
Hauptstadt: Rabat

Bevölkerung: ca. 30,2 Millionen  

Einreise für Deutsche: Visumfrei 
für 3 Monate. Notwendig sind: ein 
bei  Ankunft  mindestens  noch  6 
Monate  gültiger  Reisepass  oder 
vorläufiger Reisepass, Rück- oder 
Weiterreisetickets  sowie  aus-
reichende Geldmittel.

Sprache: Die  Amtssprache  ist 
Arabisch;  Französisch  und 
Spanisch  (im  Nordteil  des 
Landes)  dienen  als 
Geschäftssprache.  Daneben 
gibt es noch Berbersprachen.

Zeit: Mitteleuropäische  Zeit 
(MEZ)  -1 Stunde.  Während der 
Sommerzeit  beträgt  der 
Zeitunterschied -2 Stunden.

Netzspannung: Je  nach  Stadt 
unterschiedliche  Spannung, 
110  und  220  Volt 
Wechselstrom,  50  Hertz.  Die 
Mitnahme eines  Adapters  wird 
empfohlen.

Post:  Luftpost  nach Europa ist 
bis zu einer Woche unterwegs, 
die  Zustellung ist  nicht  immer 
zuverlässig.

Telefon:  Von  Marokko  nach 
Deutschland  wählt  man  0049, 
nach Österreich 0043 und in die 
Schweiz  0041.  
Die  Vorwahl  von  Deutschland, 
Österreich  und  der  Schweiz 
nach  Marokko  ist  00212, 
anschließend  wählt  man  die 
dreistellige  Ortsvorwahl  ohne 
die  "0",  dann  die 
Teilnehmernummer.  
Bei  Telefonaten  innerhalb 
Marokkos  muss  die  "0"  der 
Ortsvorwahl  mitgewählt 
werden.  Es  gibt  Telefonzellen 
und sogenannte  Teleboutiques 
mit Münz- und Kartentelefonen. 
Telefonkarten  sind  in  den 
Postämtern,  in  den 
Teleboutiques  und  einigen 
Tabakgeschäften erhältlich. Die 
Telefonkarten  gelten  nur 
jeweils  für  die  ausgewählte 
Gesellschaft.  Die  Tarife  sind 
nachts  und  an  Feiertagen 
reduziert.  Beim  Telefonieren 
aus  dem  Hotel  sollten  vorher 
die  Tarife  überprüft  werden. 
Einige  Hotels  verlangen  einen 
Mindestbetrag,  der  eine  kurze 
Unterhaltung sehr teuer werden 
lässt.  

Notrufnummern: Polizei 

(innerhalb  von  Städten)  19, 
Gendarmerie  (unterwegs)  177, 
Notarzt,  Unfallrettung  und 
Feuerwehr  15.

Mobilfunk:  Netztechnik:  GSM 
900.  
Derzeit gibt es Roaming-Verträge 
mit  Anbietern in  Marokko von E-
Plus, O2, T-Mobile und Vodafone.

Internet: Länderkürzel:  .ma  
Es gibt zahlreiche Internetcafes 
in jedem größeren Ort.

Währung:  1 Marokkanischer 
Dirham  (Dh)  =  100  Centimes. 
Währungs-kürzel:  Dh,  MAD,  1 
EUR  =  11,29  MAD  (Stand: 
Okt.09)

Geldwechsel: Marokkanische 
Dirham können nur in Marokko 
erworben  werden.  Der 
Geldwechsel  sollte 
ausschließlich  in  offiziellen 
Wechselstuben erfolgen, die an 
ihrem  goldenen  Logo  zu 
erkennen  sind,  und  bei 
Hotelrezeptionen.  Der 
Umtausch ist gebührenfrei und 
man  erhält  eine  Quittung,  die 
bis  zur  Ausreise  aus  Marokko 
aufbewahrt  werden  muss,  um 
ggf.  den  Rücktausch  nicht 

benötigter  Dirham  zu 
gewährleisten.

Öffnungszeiten: Banken:  im 
Sommer Mo bis Fr 8-14.30 Uhr, 
im  Winter  8-11.15,  14.15-16.30 
Uhr  (an  den  internationalen 
Flughäfen  und  in  größeren 
Hotels auch Sa und So, meist 9-
13  Uhr);  Postämter:  Mo  bis  Fr 
8.30-12,  15-18  Uhr;  Büros:  Mo 
bis Do 8.30-12, 14.30-18.30 Uhr, 
Fr  8.30-11.30,  15-18.30  Uhr; 
Geschäfte:  Mo bis Fr  9-12,  15-
19  Uhr,  Sa  9-12  Uhr,  große 
Geschäfte Mo bis Sa 9-13, 15-19 
Uhr,  Souks  täglich  8.30-13, 
14.30-18  Uhr.  Während  des 
Ramadan  (Fastenmonat)  sind 
die  Öffnungszeiten  erheblich 
einge-schränkt.

Gesundheit:  Wegen  der  Gefahr 
möglicher Infektionen ist auf eine 
sorgfältige  Trinkwasser-  und 
Nahrungs-mittelhygiene  zu 
achten.  In  Groß-städten  ist 
Leitungswasser  normaler-weise 
gechlort  und  relativ  ungefährlich, 
kann  jedoch  u.  U.  leichte 
Magenbe-schwerden  hervorrufen. 
Für  die  ersten  Wochen  des 
Aufenthalts  wird  daher  in 
Flaschen  abgefülltes  Wasser 
empfohlen.  Beim  Kauf  von 

Marokko



abgepacktem  Wasser  sollte 
darauf geachtet werden, dass die 
Original-Verpackung  nicht 
angebrochen  ist.  Außerhalb  der 
Großstädte  ist  Trinkwasser  nicht 
immer  keimfrei  und  sollte 
sterilisiert  werden.  Milch  ist  nicht 
pasteurisiert und sollte abgekocht 
werden.  Trocken-  und 
Dosenmilch  nur  mit  keimfreiem 
Wasser  anrühren.  Milchprodukte 
aus ungekochter Milch am besten 
vermeiden.  Fleisch-  oder 
Fischgerichte  nur  gut 
durchgekocht  und  heiß  serviert 
essen.  Gemüse  sollte  gekocht 
und  Obst  geschält  werden. 
Landesweit  besteht  das 
Übertragungsrisiko  von 
Borreliose/  Lymekrankheit  durch 
Zecken  v.a.  in  Gräsern, 
Sträuchern  und  im  Unterholz. 
Schutz  bieten  hautbe-deckende 
Kleidung  und  insekten-
abweisende Mittel.  Laut  aktueller 
Untersuchungen  besteht 
landesweit  ein  sehr  hohes 
Infektionsrisiko für Hepatitis A und 
ein  mittleres  Infektionsrisiko  für 
Hepatitis  B.  Eine Impfung gegen 
Hepatitis  A  wird  empfohlen. 
Anläßlich  einer  Reise  ist  es 
ratsam,  eine  Hepatitis  B-Impfung 
grundsätzlich  in  Erwägung  zu 
ziehen.

Kleidung: Im Sommer sollte man 
leichte,  atmungsaktive  Sommer- 
und  Sportbekleidung  mitnehmen. 
Eine  gute  Sonnenbrille  ist 
unbedingt  erforderlich.  Im Winter 
braucht  man  Übergangskleidung 
sowie  einen  leichten  Wollmantel 
oder  eine  Herbstjacke.  Auch 
einen Regenmantel sollte man zu 
dieser  Zeit  einpacken.  Bei  der 
Wahl  der  Kleidung  sollte  man 
nicht  vergessen,  dass  man  ein 
islamisches Land besucht.

Botschaft  des  Königreichs 
Marokko
Niederwallstraße  39,  D-10117 
Berlin
Tel:  (030)  206  12  40. 
Konsularabt.: Tel: (030) 20 61 24 
35.  
Internet:  www.maec.gov.ma/berlin 

Mo-Fr  09.00-16.00  Uhr. 
Konsularabt.:  Mo-Fr  09.30-14.00 
Uhr.
Generalkonsulate in  Düsseldorf 
und  Frankfurt/M.

http://www.botschaft-marokko.de/

